
alle. Alle Errungenschaften der Kultur, Wissenschaft und Technik stehen den 
Werktätigen zur Verfügung.

Die Aufgabe der Partei, aller Parteiorganisationen besteht also darin, die Mas­
sen sowohl zur Schaffung als auch zur Nutzung der Wissenschaft und Technik 
und der Kultur anzuspornen, ihr Bewußtsein darüber zu vertiefen, daß alles, 
was in der Gesellschaft, in dem Staat, in dem sie leben, vorhanden ist, von 
i h n e n  s e l b s t  g e s c h a f f e n  i s t .  Es gilt aber auch, bei den Arbeitern, 
Bauern und bei der Intelligenz, bei den Volksmassen Klarheit darüber zu 
schaffen, daß alles, was noch fehlt, ebenfalls von ihnen, von den Volksmassen 
und nur von ihnen, geschaffen, erarbeitet werden kann und muß.

*

Г|іе Wissenschaft, die hochentwickelte Technik, der Fortschritt im Sozialismus 
dienen dem Volk, dem Menschen, seinem Leben und seinem Glück. So 

empfinden wir das alle!
„Fortschritt als Verhängnis“ — so lautete hingegen das Thema des Haupt­

referats auf der im Oktober dieses Jahres in der Bundesrepublik abgehaltenen 
Tagung der westdeutschen Philosophen. Die Hauptthese des Referenten, des

bekannten west­
deutschen Wissen­
schaftlers Karl Lö- 
with, lautete: „ . . .  in 
dem ungehemmten 
Erfolg des wissen­
schaftlichen Fort­
schritts liegt das 
Verhängnis ... Der 
Fortschrittoptimis­

mus vergangener 
Jahrzehnte ist ver­
schwunden.“

Diese für die 
Ideologen des Kapi­
talismus typische 
pessimistische, den 
Menschen und den 
F ortschritt herab­
würdigende These 
bestätigt unsere 

marxistisch- 
leninistische Auf­
fassung vom unver­
meidlichen Unter­
gang des Kapitalis­
mus. Eine Gesell­
schaft, die die her­

vorragenden 
Früchte des mensch­
lichen Denkens und 
der menschlichen 
Arbeit fürchtet und 
verwünscht, ist ab­
bruchreif. Eine Ge-

Die neue Dederon-Feinseidenanlage III des VEB Thürin­
gisches Kunstfaser werk „Wilhelm Pieck“ in Schwarza steht 
unter der verantwortlichen Leitung dieser beiden Frauen: 
der Kandidatin der Partei, Abteilungsleiterin Charlotte 
Strauß, Chemie-Ingenieur (rechts), und der Schichtleiterin 

Christa Möbius, Chemiefaser-Ingenieur
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